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(54) Schutzschicht für eine Munition- bzw. Patronenhülse

(57) Vorgeschlagen wird, eine Patronenhülse (1)
vorzugsweise bereits bei der Herstellung zumindest von
außen mit einer Schutzschicht (2) zu versehen. Dabei
kann auf Schutzschichten der Nano-Technologie zurück-

gegriffen werden. Dabei handelt es sich um eine hydro-
phobe und oleophobe Schicht (2). In einer bevorzugten
Ausführung kann auch die Innenseite der Hülse mit einer
hydrophoben und oleophoben Schicht (3) ausgestattet
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschäftigt sich mit dem Problem
des Ausziehens bzw. Auswerfens von Patronen / Hülsen.
[0002] Derartige Probleme treten insbesondere bei
Hülsen bzw. Patronen auf, die durch Umwelteinflüsse
einer Korrosionsbeanspruchung unterliegen. Die Korro-
sion bezieht insbesondere auf Schäden durch Feuchtig-
keit sowie die Oberfläche der Hülse angreifende Kom-
ponente.
[0003] Derzeit versucht man diesem Problem durch
Auftragen von Gleitlacken oder durch Oberflächenschutz
mittels Phosphatieren. Alternativ werden korrosionsresi-
stente Materialien (Werkstoffe wie Messing verwendet.
[0004] Ausgehend von dieser Thematik liegt der Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Möglichkeit aufzuzei-
gen, mit der das vorgenannte Problem gelöst werden
kann.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
das Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind in den Unteransprüchen verankert.
[0006] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, die Pa-
tronenhülse vorzugsweise bereits bei der Herstellung zu-
mindest von außen mit einer Schutzschicht zu versehen.
Dabei kann auf Schutzschichten der Nano-Technologie
zurückgegriffen werden. In einer bevorzugten Ausfüh-
rung kann auch die Innenseite der Hülse damit ausge-
stattet werden.
[0007] Eine derartige Schutzschicht ist zwar bereits
aus der DE 10 2006 025 243 A1 bekannt. Hierbei wird
der Korrosionsschutz auf Waffenteile als auch Teile einer
Lafette, eines Turm etc. aufgebracht. Dadurch soll er-
reicht werden, dass trotz diverser Umwelteinflüsse wie
Seewasser die Waffenteile nicht korrodieren.
[0008] Die Einbindung einer Schutzschicht auf als
auch in der Hülse bzw. der äußeren sowie inneren Ober-
fläche der Hülse hat zudem den Vorteil, dass nunmehr
ein gleich bleibender Reibungswiderstand beim Auswer-
fen / Ausziehen aus dem Patronenlager als auch in allen
Temperaturbereichen an den Hülsen beibehalten wer-
den kann, was bei Gleitlacken, die eine Mindestdicke auf-
weisen müssen und fertigungstechnisch unterschiedlich
ausgefallen sind, nicht möglich war.
[0009] Anhand eines schematisch dargestellten Aus-
führungsbeispiels mit Zeichnung soll die Erfindung kurz
beschrieben werden. Die einzige Figur zeigt eine Patro-
nenhülse 1 mit einer äußeren sowie inneren Schutz-
schicht 2, 3, die zumindest teilweise auf der inneren- bzw.
äußeren Oberfläche, vorzugsweise jedoch über die ge-
samte Oberfläche der Patronenhülle 1 aufgetragen ist,
so auch im Bereich der Ausziehrille 4. Bei der Schutz-
schicht 2, 3 handelt es sich um eine hydrophobe und
oleophobe Schicht, die in Pm Bereich (ultratransparente
Schicht) aufgetragen oder dergleichen wird. Die vorge-
nannte Patronenhülse 1 dient wie bekannt zur Aufnahme
eines nicht näher dargestellten Geschosses sowie einer
Treibladung.
[0010] Das Auftragen der Schutzschicht 2, 3 kann

durch Aufsprühen, Lackieren, Pulverbesichten, Tauchen
etc. erfolgen. Als Nano-Schutzschicht 2, 3 bietet sich bei-
spielsweise Polysiloxan an. Nach dem Auftragen sollte
die Schicht 2, 3 aushärten, vorzugsweise bei einer Tem-
peratur zwischen 100°C-200°C.

Patentansprüche

1. Patronenhülse (1), gekennzeichnet durch eine hy-
drophobe und oleophobe Außenschicht (2).

2. Patronenhülse (1), gekennzeichnet durch eine hy-
drophobe und oleophobe Innenschicht (3).

3. Patronenhülse (1), gekennzeichnet durch eine hy-
drophobe und oleophobe Außen- und Innenschicht
(2, 3).

4. Patronenhülse nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzschicht
(2, 3) in Pm Bereich (ultratransparente Schicht) auf-
getragen ist.

5. Patronenhülse nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass als Nano-Schutz-
schicht (2, 3) Polysiloxan verwendet wird.

6. Patronenhülse nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzschicht
(2, 3) kann durch Aufsprühen, Lackieren, Pulverbe-
sichten, Tauchen etc. auftragbar ist.

7. Verwendung der Patronenhülse nach einem der An-
sprüche 1 bis 6 in einer Munition oder dergleichen,
eine Hülse umfassende Einrichtung.
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